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Vorwort 
 
 

Es gab eine Zeit, in der wäre niemand auf die Idee gekommen, dieses Buch zu schreiben. 
Geschweige denn, dieses Buch zu kaufen. Oder zu lesen. Jetzt aber halten Sie dieses Buch 
in Ihren Händen. Das ist gut so, denn Sie haben gewichtige Gründe dafür. 

Früher musste sich der öffentliche Dienst nicht groß mit der Personalgewinnung be-
schäftigen. Es gab einen beständigen Zulauf von neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Die Kommunen hatten stets genügend Personal, das in der Regel auch ein ganzes Erwerbs-
leben lang blieb. Geradezu paradiesische Zustände, das Personalverantwortlichen wie Ihnen 
weitgehende Sorgenfreiheit beschert hat.      

Heute ist das anders. Der beständige Zulauf von neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern ist für den öffentlichen Dienst nicht mehr selbstverständlich. Auch die Kommunen 
stehen einem Bewerbermarkt gegenüber, in dem interessante Bewerberinnen und Bewer-
ber ihren künftigen Arbeitgeber kritisch und anspruchsvoll wählen. Ein kurzer Blick in die 
Medien reicht, um das zu bestätigen, was Sie als Personalverantwortliche oder Personalver-
antwortlicher tagtäglich zu spüren bekommen: Das Arbeitgeberimage des öffentlichen 
Diensts ist nicht unbedingt das attraktivste. 

Das muss aber nicht so sein. Im Gegenteil. Der öffentliche Dienst kann gerade für junge 
Menschen sehr wohl interessant sein. Diese Vorteile gilt es klar herauszustreichen. Kom-
munen sind attraktive Arbeitgeber. Zeigen und nutzen Sie es! Wie, dabei hilft Ihnen dieses 
Buch. Jeder Arbeitgeber muss ein vitales Interesse daran haben, vom ersten Tag an die rich-
tigen Weichen für die berufliche Entwicklung aller Beschäftigter zu stellen und sie, abge-
stimmt auf die Aufgaben und Ziele der Organisation, ihren Fähigkeiten und Neigungen 
entsprechend zu fördern und einzusetzen. 

Der öffentliche Dienst befindet sich seit Jahren in einem Prozess der Umstrukturierung 
und Modernisierung. Gefordert sind mehr Bürgernähe und Service-Orientierung, Kosten-
senkung und Optimierung. Auch darauf gibt dieses Buch Antworten. Es zeigt, welchen 
Nutzen ein kommunales Kompetenzmanagement bringt, wie Sie Leistungsträger richtig 
behandeln, optimale Arbeitsbedingungen und eine Willkommenskultur schaffen – und so 
als attraktive Arbeitgeber wahrgenommen werden. 

Dieses Werk vermittelt das notwendige Basiswissen zu Personal und Organisation von A 
wie Ausbildung bis zu Z wie Zusatzversorgung. Praxisnah und anschaulich mit Leitfäden, 
Mustern, Formularen und Checklisten. Topaktuell mit der neuen Entgeltordnung zum 
neuen TVöD für die Themen Eingruppierung und Bezahlung. 

Geschrieben wurde dieses Buch von Menschen, die ihren großen Erfahrungsschatz als 
Personalverantwortliche im öffentlichen Dienst, ihr Wissen und ihre Ideen dafür einsetzen 
möchten, dass die Kommunen wieder als die attraktiven Arbeitgeber wahrgenommen wer-
den, die sie sind. 

Viel Freude bei der Lektüre und dem Nutzen der gewonnenen Erkenntnisse. 
 

München, im Juli 2017  Dr. Thomas Böhle 
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unterschiedlichsten Branchen. Die Diplom-Kommunikationswirtin (Universität der Künste 
Berlin) und Markenstrategin beschäftigt sich mit Projekten der Markenentwicklung, 
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